deſighirt waren, von dem 
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Abnigliche preußische Stetrinifhe Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
Freytag, den 25. April 1817. 


Berlin, vom ig. RG 
e i er 9 
um nnen gerubet. 
Oe Königs Majeſtaͤt haben den Oberlandes Gerichts: 
Affeſſor Madihn zu Breslau zum Rathe bei dem Ober⸗ 
Landes Gerichte zu Stettin zu ernennen geruhet. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Stöckel zu Brieg, iR zu⸗ 
e 
er ts von u beſtellt . 
Se. Majenät ber König haben geruhet, mittelſt Cabl⸗ 
nets⸗Ordre vom aaſten November vorigen ve i 
Rhein- Grafen Carl Augun Wilhelm Friedrich, 
Fürſten von Salm Horſtmar, für großjäbrig zu 
erklaren, und demſetben hiernächft unterm kiten März e. 
das FPatentum veniae detatis ausfertigen zu laſſen. 
Erfurt, vom 8. April. ee 
Am ziſten März hatte bier in der Predigerkirche dle 
ſelerliche Aufſtellung der Gedächtnißtafeln der Ritter des 
eifernen Kreuzes und der für König und Vaterland gefal⸗ 
jenen Krieger, welche das eiſerne Kreuz deſaßen oder dazu 
a Fed: —4 Be asften und zuften 
nien Infanterie» Resimente ſtatt. 5 
Nes darf nicht unbemerkt bleiben, daß auf der N 
tafel des asfien Regiments unter auderg ruhmvoll Geſalle⸗ 
nen fich der Name des begeisterten Sängers und Helden, 
Tbeoder Körner, und des tapfern Mädchens, N. 
rohaska aus Potsdam, welche die Schlachten des Preu⸗ 
fen Heeres unter dem Namen Reus mitfocht, und in 
dem Treffen bei der Oödrde am zöten Septbr. 1813 tödt⸗ 
4 fi br 6 2 n e e FB 
denn 
wo erh iht Aus 70090 120 dan 5 3 2 5 
Der Handel liegt in Leim „ wie es no 
kaum te Fall geweſen ift. Jeder hat ſich eingefchränfg 
und vermindert ‚feine Bedürfniſſe fo viel als möglich, 
Da ſich während des Kontlinentalſpfems ein großer Tbeii 
des europäifchen Handels nach Leipsin wandte, und ſich 
die Anahl der Kaufleute dadurch beträchtlich vermehrte, 


Kia Haben Der 3 

er Koͤn den Gu Jrafen 
n. Kam mu ernennen gerodet. chen, oder Vergleiche zwiſchen Schuldnern und Glaͤubi⸗ 
gern gemacht worden, als jetzt. 


aufgenommenes 
den 


16% deren trübe Quelle leicht zu errathen if. 


ermangelnder Achtung beim 


ſo iſt dle gegenmärtige Stodung böchß empfindlich. Noch 


e find in fo kurzer Zeit fo viele Bankerotte ausgebre⸗ 


ö Aus Weſiphalen, vom 14. April. 
Der General von Thielmann hat folgendes bekannt 
machen laſſen: i . 


arte Aa un rn des Werphätifchen Anzeigen 


Öffentlicher Stoͤhrung des Gottesdienfes Durch Das Dir 
tair, wodurch man, obſchon fruchtlos, gezwungen worden 
ki den Gottesdienſt ſtatt um 11 Uhr um 10 Uhr zu 
lien, dringende Klagen an das Pudlicum und dofft die 
Abſtellung vom General⸗Commando. Aus der von den 
Behörden deshalb angestellten Unterſuchung hat ſich nun 
ergeben, daß dieſe Anklage eine boshafte 2 
* 
er dieſet Verlaͤumdung wird gerichtlich verfolgt 3 
vors erſte aber mag zur Ueberzeugung des Publieums den 
bier folgende Brief des würdigen Herrn General⸗Vicarlus 
Dammers zu Paderborn an den Commandeur des ange⸗ 
klagten Bataillons von der Boeck dienen, wobei noch de⸗ 
merkt wird, daß der in dieſem Briefe angezogene Fall 
ſelbſt einen Katholiſchen 1 ‚betraf, welcher wegen 
Vorbeigehen einer Proceſſion 
unaulgeſordert deſtraft wurde. Der Verfolg wird iu ſei⸗ 


ner Zelt dem Publico gleich vorgelegt werden. 


7. ＋ 
e de General in W 
t eee 7 — — 


f Paderborn, den 24. Ma 
Hochwohlgebohrner, de 
Herr Oberſt⸗ Wachtmelſter! i 
„Em Hochwoblgebohren habe ich die Enre, in Hinſicht 
des mir gefalige mitgetheilten Auszugs aus dem Rheinl, 
Weftphälifchen Anzelger No. aa ergebenft iu erwiedern 


2 Münte, den arfien März 181 


8 
und au bezeugen, daß das Vorgeben, als habt wan für 


ig gefunden wegen Stöhrung von Selten des Will ein Regiment in Würzburg angekommen. Oeſtreicher 
740 . e abzufürgen, und denſelden fast geben in fünf Kofonnen Aber Dan ben 2 
ſonſt mit der 11 Uhr Meſſe im Dom ſchen um 10 Uhr zu Auf der Mainzer Schiffbrücke brach dieſer Tage ein 
brendigen, gänzlich in der Unwahrheit beruhe. Uederhaupt ſchwer belafteter Frachtwagen ein, und verfank ſofort 
i mir von einer dergleichen Stöhrung niche bekannt ſammt den Pferden, bis auf zwei, die gerettet wurden. 
eworden, ſonſt würde ich bei den freund ſchaſtlichen Ver⸗ on den Gütern foll nichts gerettet worden ſeyn; Men⸗ 
Hallniſſen, woun ich mit Hochdenſelben u Reben mir ſchen find nicht Dabei verungluͤckt. 2 2 
ſchmeichle, keinen Anſtand genommen haben, Ew. Hoch⸗ { Vom Main, vom 13. April. i 
moplgefohren nur darauf aufmerffam in machm, in der Als man dem Pobſß den Tod der Gräfin Schuwalow 
leſten Ueberleugung, daß jede gegründete Beſchwerde {9 mit dem Zuſatze m idete; fie fei nicht katbeliſch geſtor⸗ 
ſort beſeltit ſeyn; indem ich aus der Erfabmwung weiß, ben, gab er jur Antwort: „Thut nichts, die Gräfin 
daß Hochbieſefben auch die getinggze, von einzainen Sol- war eine der beſten Frauen und hatte gute Geſinnungen.““ 
daten nur ſigend N nne Unanſtändigkelt in abns Als. unlänaft- ein vornehmer Proteſtant ihm bei einem 
en, und dutchals nicht zu dulden pflegen, weimehr dei Beſuche erklaͤtte er wolle kathollſch werden, klopfte ibm 


= ee ae id Uebungen alle Achtung und Ord⸗ 75 zu au — — 8 1 
u jalsen ſuchen. ie noch reiflicher über dieſen Schrit und melden 
t der ausge eichne tſten Hochachtung. = Sie mir Ihren Entichluß erſt nach eint en Monaten.“ 
Der General: Birar Damners.“ Bruͤſſel, vom ır. Apri 
% Im Hauptquartier zu Gambrap it ein Staabsoffizier 


"Wien, vom 9. Avyrll. aus Paris mit der Nachricht eingetroffen, daß man den 
Ihre K. H. die Prinzeſſin don Wallis IB In der vers Herisg von Wellington gegen Ende eie Monats erwar⸗ 
Kogenen Nacht bier eingetreſſen und in dem Gafipofe zur ten konne. Die Garni 0» von Eambrap beſteht gegen⸗ 
Karferin von Oeſterreich abgeftiegen, da die Wohnung des wärtig aus iwel Regimentern Fußgarden, von weichen 
Sugl. Botzſchaftzts, wie es heißt, nicht geeignet war, 400 Mann nach England zurückgekehrt find. Va enclen⸗ 
Ihre K. H. zu beherbergen. Die Prmzeſſin wird bis nes iſt fortwährend das Hauptmagazin der Armee, und 
zum Sonnabend, den ızten, bier verweilen und dann die Beſatzung bleibt unverändert. Sf 
auf ihren Kandiip G:rove, am Comer⸗See, zurückkehren. Bruͤſſel, vom 12. April, : 
Se. Hertl, Lord Stewart, bat ſich auf einige Tage nach Aus eis wird gemeldet, daß die Leichenfeler des 
feinem nade gelegenen Laub ſiß Kirtſe begeben. a der Matſcalls Maffene am loten mit vieler Solennität ſollte 
Kontal. Haundo. Gefandie, Graf o. Hat 6, il auf begangen werden. Die halbe Garniſon von Paris follte 
einige Tage verreifet. g unter den Waffen ſein In der Todes⸗Ameilge von Maſſe⸗ 
Hannover, vom 24. April. weiche der Moniteur enthält, if, wie man bemerkt, 


na 
In kurzem werden in biefige Nähe drei Diebe gehenkt a in 
und ein, Frauensperfen nr ae se b⸗ b e 9 — — 


200 gezoge 

ter Brandſtiftung zu Felle entdauptert. Parld, vom 9. Melt. 2 
; 9 Mein, oom 4 April. Am aten dleſes farb auf feinem Landgute u Ruel bei 

u Stehen unterwarf ſich am zcſten Mart Fräulein Nant' re, welches ehemals dem Cardinal Richelieu gehörte, 
Charlotte Heiland, genannt von Stebold, eine Schuͤlerin nach einer r bin en Krankheit, der a1ſchall 
Diianders und der G lehrten Familie, deren ie Andre Maffena, Fürſt von Eßlingen, Herzog don Rivcli, 
srägt, nachdem fie als Geburtshelferin auf eine ehren⸗ 3 von Frankreich, Großkren der Ehrenlegion, 
volle Weiſe in der Reſidem Darmſtadt pripilegitt worden Tommandeur des St. Ludwigs 2 Groß kreuß des 
war, dem Facultäts Examen, und betrat Darauf den Eas Ungarſchen St Ster hans, des St. Hubers dee Ba⸗ 
iheder, um ihre Theſen öffentlich zu verthetdigen „Sie denſcden Ordens der Treue ꝛc. Maſſena ward 8 Nie 
eigte dabei einen ſolchen Umfang von gründlich miffen: im Jahre 1758 geboren. Nachdem er in feiner ndheit 
el en Kenntniſfen, ſolche Rude und Befonnenveit, 2 längere Fahrten zur See gemacht, trat er in feinem 
daß fie ſich den allaemeinen Beifall der Sochvern andigeg Aten Jobke als gemeiner Soldat in das Regiment R val 
und eines Auditorium von Tauſenden erwarb. Nach Italien, worin er einen Onkel ale Kapitain hatte, und 
Beendigung der Disputation wurde fie von dem deimali⸗ worin er durch fein gutes Betragen dald den Rang eines 
zen Decan der medlein ſchen Facultät öffentlich und wit Sergeanten erhielt. Er ward an demſelben Ta e zu diee 


ou 


den herkömm itat i em Grade erhoben, als der gegenwärtige Kronprinz von 
kurteb die er — A, Foren ae Schweden, der fo wie er in demſelben Regimente Dienfie 
Vom Mayr, vom 9. Aprif x Atnonsmen hatte. Durch ſeinen ausgezeichneten Muth b 
Der Prim en Duin Preußen wird, wie @ heißt, Mrs 8 ann, and dieß geruch a 
auch die Joniſchen 555 8 beſichen. wo balich an der Size der Avantgarde bet Armee von 
7 « 


Vom Main, 2 . Italien und erbieit bekangtiſch damals von Bo aparte 
Die Preußen, weiche die Befagungs- Armee vnlaſſen, den Beinamen Enfanr hei de la victoire (des kiebings 


geben in Eoblenz über den Rhein. Außerdem werden des Siege). Nachdem dle Feindſeligkelten 1799 wieder 
noch mehrete preufifche Regimenter „ die an der Maas en 3 „ Dora: Armee, 
eansonirten, von friſchen aus Preußen kommenden Trup⸗ Die Schlacht bei Zürich und ſein eldius gegen den Erz⸗ 
den abgeloͤßt. Der General von 9 ethen behalt den Oper. Teriog Earl und deu Feldmarſchall Suwatom find bekannt. 
befehl des preußischen Armeecorps in Frankreich und ſein Hernach übernahm er die Vertheidiaung von Genus, 
Hauptguartſer bleibt in Sedan. In einigen an dat Als Ihm eine Sapitulation angeboten wurde, antwortete 
das Fünftel der verbündeten Armee in Frankreich das err daß die Framzſiſche Arne nach Frankreich abnehen 
Ramzöſiſche Gebirs verlaflen, Von den Balern IB derts möchte, daß aber der Senerat Kriegsgefangner bleiben 


S 


yu \ 


Sein 
we dieſes Generals eine angemeſfene 


Töunte: „Sle allein, ſchrleb der Brittlſche Admiral, Lord 
it, ſind mebr werth, als eine Armee von 20000 Mann.“ 

t unterzeichnete bernach einen Traetat mit den Eagläu⸗ 
dern und Oeſterreichern, wodurch er ſelnem Vaterlande 
ein erfahrnes Armee⸗Corps erbielt. Nachdem er als Des 
putitter der Seine im geſetzgebenden Corps geweſen war, 
cemmandirte er die Armee von Italien aufs neue in dem 
Feldzuge von 1805, und drang mit derſelben in 54 K. 
land vor. Es ward ihm bernach die Eco derung des Köͤ⸗ 
nigteichs Neapel übertragen, und er ward nach Pohlen 
berufen, den da er nach dem Tilſitter Frieden nach 
Frankteich zurückkehrte. In dem Feldzuge don 1809 er⸗ 
dielt er durch die Schlacht von Eßlingen den Namen des 
Prinzen von Eßlingen. In der Schlacht von Wagram 
batte et ſich den größten Gefahren ausgeſetzt. Als er 
1870 nach Spanien beordert wurde, bemächtigte er ſich 
der Stadt Ciudad Rodrigo nach einer langen Belagerung, 
drang hernach nach Portugal vor, nahm Colmbra ein, 
ward aber bald darauf geubeblgt, Dortugall zu räumen, 
Man macht es ihm zum Porwürſ, daß er dafelbft viele 
Kirchen und andere Schätze geſammelt hatte, und daß 
dieſes zu feinem Rücktug Jauptſächlich beigetragen habe. 
Als Bonaparte wieder in Frankreich gelandet war, ſtellte 
er ſich bald unter deſſen Fahnen, ward in vieler Hinſicht 
verdächtig, und batte die Abſicht aebabt, nach Anterica 
abngeben. Maſſona war ein gußerſt eniſchloſſener Sol⸗ 
dar, batte viele Wunden erhalten, rübinte immer feine 
geringe Abkunft, belohnte die engen feiner edemali⸗ 
gen Bekannten, und harte fein erfi ; 
neben ſeinem Marſchallſtabe ſorgfaͤltig aufbewahrt, . 
hinterlaͤßt eine Wittwe, 2 Söhne, und eine Tochter, die 
an den General⸗Lieutenant, Grafen Reille, verhelrathet if, 
der ſeit 1793 fein Adjutant war. 5 

Der verdienstvolle Herr von Laharpe, ebemaliger Gou⸗ 
verneur Sr. Majeſtaͤt, des Kaiſers von Rußland, it mit 
Tode a ngen. Durchl. Zögling hat der Witt⸗ 

Penſtos hinterlaſſen. 

Auch in Melun ist kürzlich eine abentbeuerliche Ge: 
ſchichte mit einem gewiſſen Bergon vor dem daſigen Cor⸗ 
rections⸗Tribunal verhandelt worden. Er zam als Kriegs, 

jefanaener aus Kaſan in Rußland, behauptete, daß er zu 
Eorbei ia geheime Verbindungen mit Bonaparte hade auf; 
genommen werden ſollen, daß General Desnoyes an der 

gestanden hade ꝛc. Alles waren Windbeutelepen, 
und der gedachte Bergon if zu zweimonatlichem Geſaͤng⸗ 
niß verurtheilt worden. 

Lord Exmouth if bier angekommen, und in Audien; 
beim König geweſen, der zwar feine Spasierfährten noch 
wicht wieder erneuert hatte, aber öfters am Fenſter er: 
ſcheint, und vom Publikum, das ihm bemerkt, mit Freu: 
dentuf bewillkommt wird. 


es Goldatengemehr . 


In dies 


em dr, vom 2g. Mn. 
Am 1sten dieſes ward dier zu Madriby- beſouders In 
dem Quartier, wo lich der Rath von Eaflilien befindet, 
ein Erdbeben verfpürt, 
„vom ı5, 


; Hamburg April. 
Beim Schlufe diefrs trat noch die Englische Vol 
mit folgenden Nachrichten ein: er 
„Schreiden aus London, vom ar, Aprll. 
„Man hat das Gerücht, daß Bonagarte auf Verwenden 
eines haden Monarchen von St. Helena nach Maltha 
ſolle verſetzt werden; eln Gerücht, welches ſedech wa dr⸗ 
ſcheinlich nicht den geringftien Glauben verdient, 
In der Genend von Dublin helrſchte viele Babrung. 
Mehrere Landbäufer waren in Brand gefecke worden. 
Abo, in Fingland, vom 26, Marz. 

a der biefinen Zeitung liefet man folgendes: „Se. 
Kaſſerl. Maſeſtat, unterrichtet, daß eine Menge Getreide 
zur auswärtigen Verſchiffung aufgefauis wird und die 
Dreife dadurch geſteigett werden, hat in Gnaden defohlen, 
daß die Eluwohner gewarnt werden, fdarfam mit dem 
Gerrrine umzugeden und das Braunteweinbrennen einzu⸗ 
ſchränken, auch den Kaufleuten bei Verantwortung auf⸗ 
gelegt werde, mit Getreide-DVorrärhen zum Bedürfniß des 
Landes verſeben zu ſeyn, weil die Regierung nicht nach 
ihrem Wunfche, dem Lande damit ausjuhelfen, Gelegens 
beit hat und die Preife in Rußland auch fehr hoch auf⸗ 
getrieben ſind.“ i 

8 tockholm, vom 4. April. ; 
Um den Wechfeldedarf zu vermindern, ig die Einſube 
aller und jeder Weine (ausgenommen den Kirchen: Wein) 


des Rumms und aller banmmollenen Neuge vorlaufig und 


dis auf weiter, diejenige des Porterbierg aber für immer 

verboten worden. Auch ſoll, wie man vernimmt, um 

der Smuggelei Eirhalt zu thun, alle Bootsfahrt zwiſchen 

82 und anal ng 22 und die Ge⸗ 

meinſchaft nur dur ge e von 20 

und darüber unterhalten werden konnen. u 8 — 
„Copenhagen, vom 8. Aptil. 

Man bat ig dieſer Zeit hier ein ganz ungewöhnliches 
und auffallendes Steigen des Thermometers, woraus 
viele ganz beſondere Reſultate derleiten wollen. Reau⸗ 
muts Thermometer hat in dleſen Tagen in der Sonne 
auf 24 bis a7 Grad geftanden, weſches kaum in den 
wärmfen Tagen des abgewichenen Sommers der Fall war, 


Die Räuber von Schiller. . 
Herr Deortent vom Koͤnigl. Theater zu Berlin trat 


„Mag dieſes Stuͤck, wie fo viele andere di 
dale ſch hoben der es angehoͤrt, die vellende Kink 


den portifchen Genius alleen angefeuerten Dichter angeh 

ren, ſondern das Werk einer jugendlich flammenden, 
geiſig en Phantaſte find. Daher dieſer beinahe uner⸗ 
keichbare Ausdruck des Körpers und aller Muskeln und 
Nerven, welchen fie bei der Darſtellung erfordern. Die 
Worte des Dichters reichen hei weitem nicht din für (6 
zan vergeiſtete Gefühle und Leidenschaften, ſie find gleich 


Ein junger Mann von gutem Stande aus Strat 
einer enommen, um den Zus 8 

band felbßt des unerfen en der Seele bed Dichters un ber Leiten Borger: Donnsifian Abend van, einem, aut 
enthülen. Diese Aufgabe bat Herr D. allerdings auf der dorkieen Wocfadt gemachten Cpozieraamae nicht sole: 
eine febr bef itdigende Art gelößt. Jenen ſchleichenden Der Irücfgekebrt, und man bat bieder ler Bemühungen 
155 ch hat er auf Das vortreff,  Andratet, keine Nachrlibt über ihn erbalten können. 

chfte und durch alle Seenen mit gleiche Ruhe durch, De aus güen Anfanmentimmenden A. leisen fiber her⸗ 
geführt. Wie der böfe Geiſt, welchen Thekla im Wellen, e % e ene RE Ser 3 
fein durch die Zimmer des Schloſſes gehen fieht, fo M f Glikeserrdtung för Unslüdligen 

Das gauze alte Stamme Zufall veranlaßte ſteszerrüttung fortgeirrt iſt, ſo 

haus, den Meer chien von feiner Tücke erfüllt; die nid jeder, der deaf ten antreffen elle, erfuchg, ihn * 

Inde und bag Verbrechen gn ihm auf den See fh den 1 alt — 10 au 2 

Nuhe war füßchterlich, denn cbenendſte und liebreichke fe augubalten, in ſichere 

. 

die Scene, als Franz den Grafen feinen Vater 700 Pe abr n 

nach der Entdeckung bon W e e . ae 1001088 At men Nin in 10 or 40 955 

ber auf Jen Stahl zuruͤckpreßt; die innere Wuth ihn Mittlerer gen, braune Hoc Dat ein Foglickes Ber 

noch vor ſich zu ſeen, und n d Gt auf igen ſicht, blaue Augen, braune Haare, und if durch das bes 

Art jetzt I. ü8 Der Welt (chafen iu Fönnen, . E:inen Narbe auf der Seien — 


die Sfige, die erg durch die plaßiſce Kun bez dere OB afa "und 
| Een BEE e Einbune "Sp: ers, 


es war da 
lich Nee 


N i, Fade über der Naſe, kennbar. Er teng beim ortgehen 
nicht treffender dargeſſellt werden. 1 einen n ee Don Ser zus, Sell 
Akt, gleichſam von den Furien gepeitſcht, die Zimmer fa ven, gleic eren it denne gefreifte Wee, 
feiner väterlichen Saag an, Nite t Duschiert. inen er rde 0 pen re e 
{er if alles Mimik, Jede Geſichts Muskel ſollte im einen goldenen Fingerriig, wendig J. k. B. 1g. ger 
H e e Nn N 
5 I „E., eine mierdenen, durch 2 goldene Ringe vers 
BE E ra [Bf Date Wi Kar 
{ . . anche \ panifche Dublone. gen, welcher es Ders 
dieſer Scene das größte Lob. So — 7 2 — 1 mißten auf obige Weſſe annimmt, ‚wird hiedurch, außer 
Finn, .. , ,,,, 
i t, fo 0 u J, Atölt. ugeſſchert, fo wie dem, welcher, im all der 
ich Vermißte ume Leben gekommen ſehn olle, darüber die 
eyn, der Künſtler war es nicht, und der Gedanke verließ ale düsen d Ausfunfe dith u oder auch nur die 15 
h i ‚er ein Spiel der wů 


b. Sacre ae Kanne Ran deit Arlansı, 


Genug Herr D. hat ganz erfüllt, was der Dichter wollte. — eee alear Er 


at nd feinen Rändern offenbarte, folite fich in dem Dae Gelübde von L und W. 
beimtekifchen fehleichenden Böfewicht Sram a ea Seranlaßte ein Geschenk von 10 Atblr. 16 Gr. Courant 
aur verch chen snd h de duese e, enen fit unfte Arme, deren Eurfaug wir Dankiagend ber 
Kur verabicheuungsmerth in dens Augenblick ihrer Thaten einige Steitin den arten April 129 lagen 
ſelbſt, dieſes Seele iſt unabläfig die Tiefe der Bosheit, ſcheinigen. : Die Armen, Onerr 
und was dort vleſe in gegenſeitiger Unterſtützung ent: et . Olrection. 


bullen. das iſt hier der Kraft eines Ein (en erbeatien, Anze gen. 


der ung de a i Die im Haufe No. 192 auf der großen kaſfadle an 
gl g n . cee dle de dae, dere ee. eee ee An 
Äh Funk fi nicht vergefien. Neſen fo hohem Talent daute für meine Rechnung übernommen; empfehle wich 
war freilich das mindere defto fichtbarer, und man fah Wg mit a age ne ret iu defier 
nur du aut das Körperliche über das Geiſtige walten. Güte, da ich so was fe Dreife Belle, und 
ade verdient Herr Thieme, als Earl mene geehrten Abnehmer auf das reelfie bedient werden 
as Lob die Steue der Wiedererkennung des ollen; fo darf ich mit auch gewiß eines recht zahlreichen 
todt geglaubten Vaters und der Enthüllung der 2555 uſprüchs erfreuen. Steil Br. 1 
ieler Ruhe und Beſonnenheit a zu haben. Eben lt einem bebenienden Vorrath von Fortepland's in 
ſo iſt ö Nad. Rolof als Ama⸗ Tafelform, von Mabagonp und Ble kenbell, die ſich we; 
as Hohe und Edle dieſer Rolle zum Öftern wohl ge, gen daßerer Elezant und Innerer Güte beſonders empfed⸗ 
lang, nur wäre vielleicht weniger Sentimentalität win: len und für deren Dauer ich, wie bekanpt, mehrere Jahre 
ſchenswerth geweſen. Mehrere der übrigen Schauſpieler eingebe, bin ich jetzt verſrben. So wie ich mich übers 
müßten die Oemeiuheit des Lebens im voekiſchen Gewande baupe mit allen in meinem Fache elnſchlagenden Arbebs 
git von der gewöhnlichen zu unterſcheiden. Selbſt ten birdurch befiens empfezte. Stettin den aten April 
0 6h ſtieß ger 18 5 18 17. Fr — a jünior, : 
dom Sede war mit zu;fiarken Farden aufgetragen. kgelbaumeiſer und Jußtümenten macher / 
Stettin, den au, April 1817, Ip en gr. Dohmſraße No. 795. * 


* 


— 


gg —᷑ꝛEÜ 


entbunden. 


um auflen ka a u einen 


A el 
mt Nd es eifaͤbrt man Breiteſtraß: No. 359. 
eln in „Loft bat, die 
junger Menſch, welcher Luſt hat, 
e 
eren Bedin zungen erfahren, 
April 1817. e Wittcke, Apotheker. 


votbeker⸗ 
eden und 


die Schönfär Nac Wittwe Andre in Gollgow kauf⸗ 


mir br Zutrauen ſcheuken wollen, aufs belle; 
a Le jeden Die reale und f 
ſo w u 
April 1817, Schönfärber 4. Wandel, 
In Erwiederung auf mebrere ben mir eftigegangene 
Anfragen wegen Meubles von inlandiſchen Hölzern, zeige 
io biemit erzebenſt an, daß Ib nur auf fein gearbeitete 
abagond⸗Meubles eingerichtet bin and daber nur auf 
Diele Bestellungen aunebipen kann. Da ich jetzt ein voll 
andigeres ‚ode in frübern iabten davon dalte, ſo 
ode ich mich im Stande, die Aıfträge auf alle gang⸗ 
bare Artikel auf der Stelle zu beftiedisen. Die Preiſe 
fieben obne weitern Abiug feſt, moden ich nur noch wer, 
fichere, daß ich mich fort wahrend bemühen werde, die 
Meubles von ganz vorzͤglicher Güte zu Ifefern. Berlin 
im Monat April 1827. Se indemann, 
Er No 18 unter den Linden. 


5 Entbindungs⸗Anzeige. . 
Heute ward meine Frau von elnem Knaben glücklich 
Stettin den azfien April 1817. 

. er 


Todesanzeige. 

beſſern Leben Jo⸗ 
Bann Carl Matthias S ul, ermwählter erster 
Prediger an der hiefigen St. Jacobi⸗Kirche, acht Tage 
nach ing ihm vokangegangenen Sohne, in einem Al: 
ger von 21 Jahren, und hinterließ eine Wittwe und 2 in: 
der. Seinen auswärtigen Freunden, die den feltenen 

ertb des Verſtorbenen kannten, widmet dieſe einfache 
Anzeige im Namen der troſtloſen Wittwe. Stettin den 
azhen April 1817. I. Graßmann. 


uns pub * N 
igen Verpachtung verſchiedener Feld Jagden im 
a Ene und im Gar zer Saad e e 
Es ſoll die kleine Sen 15 auf folgende zum Amte 
Stettin und zum Gariet Stadt Eigenehum gehörigen 
eldmarken, a: . 5 x 
6) auf der Stettinſchen Amteſeldmarken Gojlow, Frau; 
er 8 Stoltendagen, Zahelss 
x 
der Fa San 6e ee e Ebel 
d) auf den Gorzer Stadt- un nthum 4 
Hohenreinkendorff, Geſow, Meſcherin 8 
von Trinitatis a. c. ab, von neuem auf 3 oder 6 Jabre 
an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der Kündigung 
und unter andern feſtſtedenden Bedin gun en, verpachtet 


werden, Der Termin zum öffentlichen Ausgedot dieſer 


Zeldiagden iſt auf den aten Mag a, c. in dem hieſt⸗ 


bleſigen ene, . eln Buiſche der/ 


Maße walck den 2 fſten 1 


veranlaſſen. 


Em 8 rei raten März c. 
ten Relſepaß in der Gegend von Tankow verio 


April 1817. 


* 


gen Regkerunge,oeale Vormittags un 17 Uhr ongeſetzt 


worden; weiches dem Publico hierdurch bekannt gemacht 


wird. Stettin den ısten April 1817. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 


— 


11, Abehellung. 


Bekanntmachungen > 
Do, ungeachtet allen Anmahnungen und Verordnun⸗ 


die Einwohner der Laſtadie, ihr Federvieh auf die 


gen 

Wälle geben laſſen und dieſe dadurch gaͤnilich tutnirt, 
und nicht ſtets durch hinlängliche Poſten beobachtet wer⸗ 
den konnen: ſo ſehe ich mich gendthigt, zur Erbaltung 
der Walle beſonders einen Jaͤger anzunehmen, der alles 
eb, ſo darauf detkoßfen wird, rſchießt oder tod⸗ 
t. wo daun auch, wenn die Eig. duͤmer auszumit⸗ 
teln find, ſelbtae noch beſonders iu gefeglichen Anſpruch 
gehommen werden ſollen. Ich bringe diefes dierdurch 
sur allgemeinen Kenntaißnahme, damit ſich ein jeder für 
Schaden büten. möge. Stettin den raten April 1817. 
Königl. preußiſche Tommandüntur. v. Siller. 


Da mir ſehr daran gelegen if, daß der Fahrweg längs 
des Walls zwiſchen dem Parniger: und Ziegenthor in 
Stand geſetzt und die daſelbſt befindlichen, det Oeſund⸗ 
belt aller Einwohrer auf der Laßadie, ſo nachtheiligen 
e ausgefüllt werden; fo erſuche ich das bauende 

ublieum hierſeldſt moglich durch Abladung von Baus 
ſchutt, an genannten Stellen, zur Erreichung dieſes wahr⸗ 
baft nuͤtzlichen Zwecks mitzuwirken, und werde ich na 
und nach durch beſondere Arbeiter die gehörige Einebnung 

Stettin den 14. April 1817. 
Königl. Preuß. Commandantur. v. Ziller, 


Publik an da. 


Der, Müllergefel ere , bahn Eau a 
ten bas 


ben, welches, zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs, 
hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den zsten 
Koͤnigl. Polizey Ditector. Stolle. 


Ein filberner Eßloͤffel mit einem adlichen Wappen if 
von elnem biefigen Bolbarbeiter einem Unbekannten, der 
ſich obne Legitimation entfernt, ois verdächtig abgenem⸗ 
men worden. Wer fein Eigenthumsrecht an denſelden 
nachweiſen kaun, dat ſich iunerhald 14 Tagen im hiefigen 
Polizey⸗Bureau zu melden. Stettin den arßen Avril 
1817 Königl. Polſſey⸗Oirector. Stolle. 


SDekannt machung. 

Auf A des Hociösliben Erzen Departe; 
ments des Königlichen Krieges, Diniterii vom saten 
Avril e., ſollen mebrere-Nuxhöher, etwa soo Geniner 
ſchwer, aus dem bleſigen Artiſlerſe Devot zu Waſſir nech 
Berlin aeſondt werben. Dieieninen Schlſſer, weiche dies: 
fen Transport übernehmen woſien, tännen ſich zu dem 
auf den Sonnabend als den zyten d. N., Vormittags 
um 2 Ubr, befimmten Termin, wo wit dem Minde fer 
dernden kontrobirt weiden wird, im bie ſtaen Zens bauſe 
einfinden; es in aber erforderlich, daß jeder Derielden 
verber ſchriftuch und verſtegelt feine Forderung pro Cent⸗ 
ner im Burean des Artillerie, Depots, und zwar fpäteftend 
dis zum agften April c. .einreicht. Auch IH es norhwen⸗ 
big, daß der Uedeturbmer des Tens votts eine verbältniß, 


x 


mäßige Ceutlon zu ſtellen im Stande i. Stettin den 

as, April 1817. Koͤniol. Artillerle⸗Depot. 

8 : Magenhoͤfer, Trespe, 
aior, Zeuglleutenant. 


Auf for der un 

Von der ga Crüſſow im Poritzſchen Krelſe belegenen 
Waſſermüble ſell, auf den Grund der darüber in der ge⸗ 
klchtlichen Regiſtratur vorhandaen, und det von dem Ber 
figer derſelben elngetogenen Nachrichten ein Hypetbecken⸗ 
duch angelegt werden; es bat ſich daber ein jeder, wel⸗ 
cher daben eln Jotereſſe zu haben vermeint und feine For 
derung, die mit der Ing reſſatſon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſch fen gebenft, binnen 6 Wechen ben uns 
zu melden und ſelne etwanlge Anſprache gem: anzugeben. 
Oierber wird dem Maplicum-sunleich eroͤfget: 

a) daß dleienigen, welche ſich binnen obiger Frlſt mel⸗ 
den, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts 
werden eingetragen werden; 

2) diejenigen, weiche ſich nicht melden, ihr vermelntes 
Realrecht gegen en dritten im Hypotbeckenbache 
eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen; 

2) in ſedem Falle mit ibren. Forderongen den elnsetra⸗ 

genen Poͤſten nachſteben müſſen, daß aber 

4) denen, welche elne bloße Grundgerechtigkelt (Ser⸗ 
oltut) haben, (bre Rechte, nach MBorfchrift des All; 
gemeinen Landrechts Tdeil x. Tit. a2. §. 16 und 

27 und nach $ 8 des Anhangs zum Allgemeinen 
Landrechte, zwar vorhebalten bleiben, daß es ihren 
aber auch frei ſtebt, ihr Recht, nachdem es gehörig 
anerkannt, oder erwieſen worden, eintragen zu laffen, 

Stargard den zoten April 1877. N x 
von Borckeſches Bericht zu Crüſſew. 


Auction auſſerhalb Stettin. 2. 
Zu Stuchew ben Grelffenberg in Hinterpommern fol 
am ıden May d. J. und folgende Tage das Inventarium 
an Kübe, Jungsieh, Schweine, ein bolſteiree Wagen mlt 
Berdeck und twee dalbe Wagen, Silder, Zinn, Kopfer, 
Meſſing, Eifen und Blechteug, Betten, Leinen, lſchteug, 
Glaͤſer, Porcelain, worunter ein Taſelſerots, Fapance, 
Hausgeraͤth an Spiegel, & Stühle, Sosbas, gegen 
gleich baare Berablung in Courant öffentilch an den Meiſt⸗ 
ietenden verkauft werden. Stettin den 9. April 1817. 
Die Erden des werfiorbenen Generallieutenants 
Herten von Plötz Excellent. b 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 
Ein in Bredow auf der Mittagsfeite belegenes Eigen. 
thum, in Hof und Garten (ohngeſaͤhr zwey Morgen groß) 
deſtehend, ſoll ſogleich aus freyer Hand verkauft werden. 


Auf erſtern befinden ſich, ein Wohnhaus, elne Scheune 


und ein Brunnen, und im letztern mebrere alte und junge 
Obſtbaͤume, welche ae aus des Eigenthuͤmers Baum 
ſchüle mit guten tragbaren Stammen Noch dermebrt 
werden können. Auch kann die Scheune, wenn ſolche 
für den Käufer unbrauchbar wäre, fortgenommen werden. 
Nähere Nachricht in der Zeitungs⸗Expedlition. 


Solz verkauf. 
Weſchlagenes klein und mittel Banbelz und gespaltene 


Ba ken, von ze bis 37 Fuß La 
Bewahrung nutzen, find e e * 5 
€ F. Silber in Stargard. 


* * — — — — 
100 Faden zfüßiges ſichten Klobendoll, 3 7 


7 Fuß, eben auf der Ablage in der Lattchen Helde bei 


Gclnom zum Verkauf, und können Liebhaber ſich bei 
dem Fotſtauſſeder Starck daſelb 
n alaleien. > ſelbdſt melden, und mit idm 


Geſtoh len. 

Mir ind ſeit einiger Zelt vier ſiloerne Eßloͤffel gelloh⸗ 
len worden, von weſchen died mit den Buch kaben W. 
F. H, und der eine mit A. K. 18 geteſchnet i d. er 
mit Auskunft zu geben weiß, daß ich die Loßel wieber 
erhalte oder den Dieb zur gefegtichen Strae leben kann, 
gebe ich 5 Rtblr. Eoür. Belohnung. Tabelw ich den 20. 
April 1817. > Aufnagel, 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Montag den asden April 1817, Morgens um 9 Ybr, 
follen allerdand Hausgeratbe und Möbel, wo dev wp ganz 
neue Berliner DivansBerrkellen und Betten mit vor; 
kemmen, gezen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant, auf dem Zeugbofe am Frauentbor bereuetfont t 
werden. Stettin den aaſten April 187. 


Ein Staatsſchuldſchein über soo Rtblr. nebs Nins con⸗ 
vons ſoll den agfen d. M, Vormittags 11 ÜUbr, in 
meine Wohnung gegen gleich baare Zaplang an den 
Melſtdietenden verkauft werden. 

8 Cramer, Barnlfon-Auditenr, 
Kloſterhof No. 128. 


Montag den auflen April c. und folgende Tage Nach 
m ich in der auf dem Jacobi 


mittags um = Ubr, wert in 
Kirchhofe ſub No, 443 belegeren Amts hunng des 


verfiorbenen Herrn Paſſors Schroder, deſſen D 
befiehend in: einer goldenen, einer fldernen Lafhenubr, 
einer engl. Studenohr, ſilbernen Eß⸗ und Zherlöffeln, 


8 Sanance, Glaſern, Zn Kupſer, Meſſing, 


ech und Eiſen,“ Lelnenzeug und Betten allerlen 
Meubles und Hausgerdtb, worunter bauptfächlich ein 
ſchöner groker Spiegel, Sonbas und Stüdſe, ein Schlaf⸗ 
bebe, ein großes modernes Kleiderfpind, Tiſche, Commo⸗ 
en, ein Actenſpind, eln Mahagond Gchreibenuit ze. be 
adlich find, gegen gleich daare Reiahſung in Courant, 
ffentlich an den Meiſlbietenden verkaufen. Stettin des 
24ften April 1817. Wecker. 


— ͤ— — 
Am Dienfiag als den agſten April, Nachmittags um 
s Uhr, ſollen im Hauſe des Commeriſenrat) Dliſchmang 
11 Betd Mallaga⸗Wein, 
10 Fälfer neue fpanifche Mofinem, 
6 Kitten Citronen, 
gegen baare Bezablung in Courant, durch den Wack er 
Herrn Werner verkauft werden. 


Die im Katzenpfuhl vor dem Anclammertbor bieſelbg 
aufbewahrten, ur hleſigen Waſſerleſtung befimme gewe⸗ 
ſenen, theils gebobrten, theils noch umgebobrten Hölter, 
von 15 bis 40 Fuß Lange, ſollen am Meiſtbletenden, mit 
Vorbehalt des Juſchlages Einer Könlgi. Hochpreißl. Res 
sierung, verkauft werden; ich ſehe hierzu einen Termin 


auf d d. J., Bo 6 7 b 
ia Sankaflar kt > 5 e e ic — 
1 0 7 
BEE Rönist, Tandsanmeifer, 


* — — — 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuen Aalburger De großen Tonnen, neuen 
Küfenberig, neuen teſten Niager, Zidaner, Peraauer und 
ende 2 Er — — — me 
E te, t . 
2 Eigen & Eomo., Heumalit No. 28. 


Neuer Nigaer, Pernauer, Tilſitter und Memelet Leln⸗ 
te, erl billi reifen. 
ee 
BImen Drboft ganz alten fenrigen Jameles-Rumm find 
billig zu haben. nn Gottlob Walter 
bey mir baben. 3059 eke Ne. zu. D 
einen enaliſchen Melis, englisches veriinntes Blech, 
ſriſches engliſches An erg in aſſer, Buenos-Anres: 
Haute, Mihagony⸗ und wende er, neuer Pernaneg 


d ufs billigſte bey 
1 Wege e ene (is Oderſtraße No. 7ı. 


Guter Saar-Hafer iſt zu billigem Preife zu haben, bey 
3 J. „Stein, Heumarkt No, 29. 


— — —— — 
Butter von beſter Güte in z. Tonnen 
a gehend Gr. Cour., offerirt i z 
Job. Sottſr. Ninow, Schuſzenſtraße No. 206. 


In der Breitenſtraße im Hapſt No. 387 flehet ein Bar 
den-Repofitortum mit Schubkanen billig zu verkaufen. 


In der Oderſtraße No. = fiebet ein febr ſchöner aſitziger 
Kutſchmagen, und außerdem eine ganı compiette, in ſich 
ſelbſt ſchraubende Tabackspreſſe zum dilligen Verkauf. 


Ein ſebr guter verdeckter, binten in Federn dängender 
Sagem; meicher beſonders zum Reiſen leicht und bequem, 
Redet in der gr. Oderkrafe No. 17 zum Verkauf. 


\ Häuferverfauf in Stettin. 
Am goſten d. M., Nachmittags um = ÜUbr, werde ich 


dem mir gewordenen Anftrage zufolge, das in der Reife 


ldgerßtaße unter No. 132 gelegen; Haus, worin 
14 Studen, 1 Kemwern, 4 Boden, are ßer gewölbter 


ond 3 andere Keller beändlich find, und woln 2 Pferde⸗ 


näte, 2 Remiſen, verfhiedene Holställe und 1 Pump- 


ebören, an? freyer Hand, gegen ſebr annebmliche De 
inaumıen öffentlich an den WReifibietenken verkaufen, und 


baber ſich die Kauffaßlgen in der genannter Stunde in 
dem erwähnten Hauſe eimufinden. Stetuin den 19 April 
1917. : Dieckhoff. 


— —— — — . ̃ ͤ ———— — 

Da mehrere Keufliebdaber Mb in dem auf der großen 
Laffadte unter der Nummer 75 belenenen Hale des 
Aren Gutbabeſſtzers Stelle in egin geweſdet haben, 
und derfeibe zn deſſen Ve kauf ulcht abgeneigt if, fo habe 
Id in feinem Auferase einen Termin auf den sten May, 
Nachmittags 3 uhr, Ihr: Wodmang angefeßt, in 
welcher jeder Koutied haber fein. Hebot abgeben ann. 
Bey einem e nedmlicden Sede ſon die Yancrarion ſo⸗ 
fort abgeſchloſſen werden. * 

Krüger 2., Juſſii⸗Commiſtarius. 


Deda unferen Augetvanderſezu wollen wir vnfer 
Haus, gr. Oderſtraße No 70, aus frever Hard ver’aufen, 
Brede & Eichbaum. 


Das auf der großen Leffedie ſub No. 180 belegene 


Haus von zwey Eragen; mit 5 Stuben, 1 Alkoſen, 


5 6 Kammern, 3 Küchen, 2 Pergelege, Hof und Plnterges 


daͤnde and eine dezu gebörige Haus wieſe, nebſt einen 
binter dem Hauſe befindlichen Garten, 213. Fuß lang 
und ar Fuß breit, mit verſchledenen Obfibäumen und am 
Ende biete Gartens ein Sebände, 14 Fuß beit, 
364 Fuß tief, zwey Etagen doch, mit einem Tdorwege, 
welcher nach der Wallſtraße füdrt, ſoll aus freyer Hand 
verfaufs werden. Kaufluſtige können dieſes Grunbſtuͤck 
su jeder Zeit in Augenſchein nedmen und. darüber mit 
Unterſchrlebenen in Handſung kreten; wodey noch de⸗ 
merkt wird, daß der größte Sdeil der Kaufgelder zur 
ten Hopotteck auf dem Haufe Reben bleiben kann. 
Stettin den zıflen April 18177 
Aouſſel, Plad 
Miethsgeſuch 
Eine möbitree Stube und Kammetz wo möglich in der 
Unterſtadt, wird zu mieten verkangt; von wem? erfährt 
man in der Zeltungs⸗Expeditlon. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Der in der Stadt auf dem Roſengarten delegene, um 
Berkhofihen Stiſte gehörige Garten, welcher ungefaͤdr 
IN, eroß if, ſoll nebſt der unteren Stube in dem 
Gartenhaufe und dem Luſthauſe jetzt gleich auf 3 nach 
einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden vermie⸗ 
thet werden, und Is dazu ein Lieitationstermin auf den 
ten May d. J. Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt wor⸗ 
den, welcher in dem Berkhoffſchen Stiftshauſe abgehalten 
werden wird. Stettin den agen April 7817. 

König, Regierung zu Stettin. 


In dem Hauſe No. 924 am Paraderlag if eine men: 
bllete Stube nedſt Alkofen zu vermieten. x 


No. rag. 


In braße im großen Hirſch, feben Pfer 
Ber a ne serien Srudl, zum Reifen und en 
sitenfaßren zu vermiethen bereit. 

En. — 4 1 2 en, min Keller 
and Boden iR vom ıfen Julit an zu wermierben; 
Nähere in der Breitenfraße Me. 402. 5 

Eine Wobnung parterre von Stuben nebst Küche, 
Keller, Huligelaß iM auf Tobenni in der Mönchenſtraßhe 
in vermiktden, worüber das Nädere zu erftagen if, ber 


Andr, No. 345. 


fne Stade mit auch obne Weubien m 
Pi eine u 55 n 


n dem Haufe Ne. 929 in der Haß fihd mebrere 
mer mit auch obne Meubles ſozleich gu vermierhen, Bun 


Amen greße Böden und elne ‚Rinife nd in mein 
Speicher No. 60 zu vermierhpn, " G. 2 Veltbufen. 


Bauinftrafse No. 1010 ſteht zum igten May ein fehr 
hübfches Zimmer in dee belle: Etage für einen einzelnen 


Herrn, mit auch ohne Möbein zur Vetmiethung offen. 


Der ere Boden in melbem Speicher ig zur Wermie: 
thun ſtey. 2. Schmidt. 


Es find auf der Laßadle ih einen Haufe zwey Loals, 
nemlich: das erſte deßedt aus 3 Stuben, 1 Alloven, 
2 Kammern, 1 Küche, Keller und Holzremiſe, und dus 
Paar Dt — 0 hin 2. Samen ame 
temiſe, zu Jobannt zu bermietben. 11277 
führe man in der biefigen Beitunge-Erpedition. 


Die zweite Etage im Ha 
4 Stuben, einer Agamer u 
kerraum id za berg erben, und k 
tr eben. 


* 161 Kloſterhof, von 
Ku Ae, Hen nen 
iu Bir Nan beigen 
ne 
Win Te rg = 
‚Eine gane Hauswieſe iſt fogleich zu . 1 
am grünen Paradeplatz No. 322 beym Bierſchenker en 
des Näbete zu erfragen 
Eine ganze Haus wleſe iſt zu e nübere 
kunft am Koblmarkt! unter No. 618 


Befänntmahungen 
Bon PL ab Able N Leige auf Weit Nehmen ohne 


meine Willa machten Schulden. Steitin den 
sshen April 1817. A. Löillor. 


10 „Bella, BT füt Herren, 4 regelte. SR u, 


— 


e balt s Diedri 
Fre zur Saat, bey er Ludendorff 


e Feinfant am befter Güte verkaufe ich ſehr 
bill D T. wübelmi, Laſtadie N No. 93. 


Eier Merlin Citronen in beppeiten en Kiten und aus, 
gezahlt, Pemeranzen, Span. Roſinen, beſter Holländiſcher 
Hering und Suͤßmilchskaͤſe, Stahlrohr und Jamaleg⸗ 
Rumm, bey Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


eee ade, voſttäglich bey 
Dun, Koͤnigsſtcaßen Ecke No. 90. 


Wer haben eine Partdey Amerikanifche Roßbägte, auch 
trockene und geſelzene Kuhhaͤute n weiche mir zu 
billisen Preiſen erlaffen, Soͤpffner & Comp. 


Neue große eee 10 und frische metonen ö 


nen, à W. 4 
an enen g . Botifhale, 
Gute Citronen, Homann und Apfelfinen, habe ich 
zum billigen Verkauf erhalten. 
Sr Joach. Gadewoltz, 


h. 
dite n No. 1075. 
7 Auguſt Otto, Rönigefrafen.Ede Me No. 90. 


Neuen Rigaer und Memeler Sdͤe⸗Lelnſagt, Tonnen⸗ 
und Scheffelweſs, fo wie auch guten feiſchen ſchottſ. und 
Kutlenhet ng in E. W. 5e und kleinen Gebinden, dev 

uther, große Lafadie No. 792. 


Dey Eröffnu meiner Weinstube verf preche ich 

reelle d We in Hinſicht der Fllen und 
warmen Getränke, als auch der warmen und kalten 
Selen, und bitte een a 9 40 zahlreichen 
: 4 2 68. 


. ͤ——:.: . , 1 ber 
Großen doppelten gan trockenen Gnagelandſchen Torf 
mi 1 m: 500 Stück 2 Rid. 2 “ us | it 
zu haben, bed 8 
j bannt Ro. 93. 


e . 


als auswärtige Herr affen meinen ſeellgen 


Elne kleine Part L 
Nordamerteanifcen 855 ine Dedtolahfen, und 
fen, bes SGuſt. Grölund, Frauenſtr ße No. 91. 


Ftlicher Steinkalk aus der Koͤnigl. Bergfoctoreſ zu Por 

deiuch iſt fters in Patthe pen, 0 153 in nen 

biltss in beben de e z . aan ib u 
REN No. 390 


Sram Söofen vom dorlüglicher Güte, be 
D. T. Wilbelmi, gafadie No. 93. u 


Neue Riager SärsTeinfaamen von vorzüglicher 8 
engl. aha W und Ade e um engl. 
top, bey x . Sain & Comp., 
1 No. 136 — 
er einen 878600 Holiwaßen abmnlaſfen | 
erfabrt den Käufer im Pünfe 7 390 Breitefraße, bat, 


[7 werden ein paar geſunde 
Den Käufer welſet die 


Atbeitspferde geſu 
Zeitungs⸗Expeditlen A A. 


Die gangbarſten Sorten feiner _ Meubel, von 
Mahagöny- und Birkenholz,. find für die mög- 
lichft billigen ‚Preife ohne V orlehlag bey mir zum 
Verkauf, — aueh find für Sterbefälle. alle Sorten 


Surge ſtets varräthig bey mir zu bekommen, 


Tiſchlermeiſter Frey ſchmidt, 
kleine Wollweberftiafse No. 728, 
9 in Stettin. 


-—— ³ — 
Zur Elnfaſfung des Kapferſtichs Sr. Königl. Sb 
jeder andern ne 1 


Glas verſehen und emofeble une — — — 25 
ermeſſter Aa 
No. 2 bebt in Stettin, 
a ich mich im Hauſe meiner Schwi 
e etabliet habe; 10 8 A gencignen 
erg, 928 werde mir al . b. 50 . 
elte ich pro e 
trauen in erwer 1 rg womit wobl er = 


vater viele Jahre beebrt haben. Stettin den 23. April 
r. Radem 8 Kupferii 
Breiteiraße Ne. amt, 
— — — es 
Ein Oeconomle⸗Inſpector, noch umve , 
lern Jabren, und mit guten — e gung 


is San. ach ; 3 Unter tom, 55 e if 
0 Hert m 
rungsbeittk No. 57 in Hi in v Lan 


od "Scifeeanitain Ghrifi Oledti 
Pr 0 — riſtian ch Potenber A g m mit 


an auf Petersbu 
zu "laden angelegt. e den aan rl 15255 we 


J. Secker. 7 


Zotter ie Anzeige 
Zur aten Claſſe 3sfer Lotterie, welche den ı6ten 
gelogen wird, find die RenovatſonsLooſe, fo wie au 


noch einige gane, halbe und viertel Kaufloofe zu baden, 


bey J. C. Rolin in Stettin, 


